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  Mein Kind ist tot! 
 

  Noch nie habe ich einen Menschen so bitterlich weinen sehen wie diese junge Frau: Ein 

Vierteljahr zuvor war sie zur Abtreibung gewesen, seitdem will ihr der Schmerz um das 

getötete Kind schier das Herz  zerreißen. Die Gründe, die Frauen zu diesem Schritt führen, 

sind mannigfach. Fühlt die junge Frau sich zum gegenwärtigen Zeitpunkt außerstande, ein 

Kind zur Welt zu bringen und dann zu versorgen. Oder würde eine Geburt in diesem Moment 

unabsehbare Probleme in Beruf oder Studium hervorrufen? Oder ist es der Freund bzw. (wie 

in dem oben beschriebenen Fall) der Ehemann, der seine Partnerin in die Klinik schickt? 

Immer sind die Frauen die Leidtragenden. Und meistens werden sie dann mit ihrer Trauer 

und mit ihren nagenden Selbstvorwürfen allein gelassen. 

 

  Aber nicht bei Gott. Gott hat ein weites Herz für Menschen, die in der Not zu ihm kommen. 

Ich lese bei Jesaja 1, Vers 18: "Wenn eure Sünde auch blutrot ist" (in diesem Fall ist sie ja im 

wahrsten Sinne des Wortes blutrot gewesen), "so soll sie doch schneeweiß werden." Das 

heißt doch nichts anderes, als dass Gott bereit ist, auch diese schlimme Schuld zu vergeben - 

und zwar allen, die daran beteiligt sind. Sie dürfen ihn ganz getrost darum bitten.  

 

  Mehr noch: Die junge Frau, von der ich oben sprach, ist nicht die einzige, die jeder 

Schwangeren ans Herz legen möchte: "Geh nicht den Schritt, den ich gegangen bin! Die 

Schmerzen, die eine Abtreibung hinterlässt, sind in jedem Fall größer als die schlimmsten 

Probleme, die mit der Geburt eines Kindes kommen würden." Wie dem auch sei - keine junge 

Frau soll sich in dieser Situation zu einem Schritt nötigen lassen, den sie hinterher bitter 

bereuen würde.  

 

  Übrigens: Unsere jüngste Tochter, jetzt selbst schon zweifache Mutter, trug früher gern ein 

T-Shirt mit der Aufschrift: "Ich wurde nicht abgetrieben. Danke Mami!" 

 

 

 

 

  Peter Fischer hat u. a. das Buch "Streng vertraulich" geschrieben. Darin finden sich 366 

Andachten, sprich: "Gottes Wort für jeden Tag des Jahres". Es ist z. B. bei  www.amazon.de  

noch zu erhalten. 

 


